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1 Erfäuterungen
(gekürzte-, auszugswej.se Fassung; die ungek,jrzte Fassung
ist in Heften rnit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rech rundlaqe
Gesetzfiche Grundlage der Statistj-k des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vorn 24. Juni 198O (BGBI. I S. 865)
in Verbindung mit dem Gesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 198O (BGBI. I
s. 289).

2 {Leas der Befraqten (

Auskunftspflichtig zur pronatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind alIe Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz i_m Inland haben und Linien-
verkehr (v91. Nummer 6. 3. 1 ) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21 . März 1961 (BGBI. I S. 2411, zu]eLzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Jufi
1979 (BGBI. r s.989), genehmigungspflichtig isr,
soweit sie aus dem genelunigungspflichtioen Ljrrj-en-
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 I'lill-.
Dl1 erzielen. Die Auskunftspflicht ergibt slch
aus § 4 PersBefstatc in Verbindung § 1O BStatG.

3 Umfang der Statistik
Die rnonatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschluß des Auslandsanteils des
grenzüberschrej-tenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatlichen Statj-stik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgenomnen davon ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehunen zur Be-
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder-
ten unentgeftfich durchführen.

4 Ber ichtsl,,/eg, l{ethode der Erfassung und
Aufbereit

5 Regiona_lisierung
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und VerkeÄrslei-stungen zu einem Bun-
desland richtet sich grundsätzlich nach dem
Sitz der örtl-ich zuständigen Genehmigungsbe-
hörde.

Be i f fserklärun

6.1.1 Großunternehmen

Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pfl-ichtigen Unternehnen \,/ird monatLich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusammengefaßt. Aus den Landesergebn.issen
aller Bundesländer stellt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen rnit jährlichen Einnahmen aus dem
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
d e stens 3 I'li 11 . DM .

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" urnfaßt die nach
dem PBefG genehnigungspflj-chtigen Personen-
beförderungen rnj-t schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG
unter Einschluß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Erej-gestellten Schülerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linienverkeh!
Unter "AIlgeneiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
persorrenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42
PBefc ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG
zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Li!ienverkehrs

6.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG lst die
regehläßige Beförderung m.it Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschl-uß anderer Fahrgäste zwi-
schen !'Iohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten
l4arkt- und Theaterfahrten sind regelnäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(z.B- Korrzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.

unq
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6.3 .3.3 SchüIer fahrten
Schülerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäßige Beförderungen von Schülern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
soweit die Beförderung für die Schü]er nicht
unentgeltlich ist.

6. 3.4 Preigestellter SchüIerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefG nicht unterlj.egen.

6. 4 Unternehmensformen
6.4. 1 Korununafe und gemischtwlrlechalitllqhC

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr a1s 50 E beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
hrirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
Iichen Hand nur 50 I oder weniger beträgt.

6.4.2. Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

AlIe Unternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

6.4.3. Private Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4-1
fa]1en.

6.4.4 Regionalverkehr sgesel 1 schaf ten
A1s Regionalverkehrsgesel-Lschaf ten rverden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und über mittlere Entfernungen) in
einem bestimmtcn Gebiet gebildet wurd.en.

6. 4. 5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Eahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemej-nsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren

Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen r.rerden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frei-
wil1ig dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den
Verband öffentlicher Verkehrsbetrlebe mit-
teilen und sich mit der veröffentlichung jlrer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
6.5. 1 Einzel- und Mehrfahrtenausvreise
Hierzu zähl-en neben Fahrausrtreisen f ür eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausvreise, die eine
cültigkeitsd.auer von vTeniger a1s 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Pahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen,

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen

6. 5. 2 Zeitfahrausweise
Hierzu zäh1en Fahrausvreise, die über elnen
Iängeren Zeitraum gelten und zumindest den
Charakter einer Wochenkarte haben.

6.6 Darstellunqrseinheiten der Lqislgngs-
statistik

6.6.1 Beförderte Personen
Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäI1e, d.h. eine Person
wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit demselben Fahrausweis benutzt hat.

6 6. 2 Personen-Kilometer
Die Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gTesamt zurückgelegten Kilometer.

5.6.3 Wagen-Kilometer
Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die dj-e
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.5.4 Einnahmen
Ei.nnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die Er1öse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen Hand sor^rie al-le Erlöse für Beförde-
rungsleistungen im Freigestellten Schülerver-
kehr. Dj.e Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.

-4-



2 Linienverkehr der Großunternehmen im
April 1 982

rm April 1 982 wurden im Linienverkehrl ) der

Großunterneh*"rr1) 456 Mi11. Personen beför-
dert, davon 440 MilI. im Allgemeinen Linien-
verkehrl), rd. 7 Mill. in den Sonderformen

des Linienverkehrsl) und rd. 9 MitI. im Frei-
gesteflten SchüLerverk"h.1 ) . Insgesamt $rurde

dabei eine Verkehrsleistung von 3,03 Mrd.

Personen-Kilometern (Pkm) erbracht, davon

2r84 Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienverkehr,
98 I',lill. Pkm in den Sonderformen des Linien-
verkehrs und 95 MiIl. Pkm im Freigestellten
Schülerverkehr. Die Betriebsleistungen be-

liefen sich im Linienverkehr der Großunter-

nehmen insgesamt auf 144 MiI1. I{agen-Ki1o-

meter (Wkm), im ellgemeinen Linienverkehr auf

135 Mill. Wkm, in den Sonderformen des Linien-
verkehrs auf rd. 4 MiII. Wkm und im Freige-
stellten SchüIerverkehr auf ebenfalls rd.
4 MiI]. Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkarten-
verkauf im Linienverkehr der Großunternehmen

betrugen im Berichtsmonat 424 1.1i11. DM; davon

entfielen 407 MiIl. DM auf den Allgemeinen

Linienverkehr und 16 Mi11. DM auf die Sonder-

formen des Linienverkehrs.

Im Zeitraum Januar bis {pfj I 1 982 befiefen

sich im Linienverkehr der Großunternehmen das

Fahrgastaufkommen auf 2,00 Mrd. beförderte

Personen, die Verkehrsleistung auf 13,3 Mrd.

Pkm bei einer Betriebsleistung von 617 MiII.

Wkm und die Einnahmen auf 1,76 Mrd. DM. Damit

lagen das Fahrgastaufkommen und die verkehrs-
leistung um je rd. 1,0 t unter, dagegen die
Betriebsleistung um 1,0 I und die Einnahmen

1 ) Begrj.ffsabgrenzungen siehe in den Er1äu-
terungen S. 3 und 4.

um 8,6 t über den Ergebnissen des entsprechen-
den Vorjahreszeitraums.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunterneh-

men hatte in der Zeit von Jahresanfang bis
Ende April 1982 einen Umfang von 1,93 Mrd. be-
förderten Personen und 12r4 I'lrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 572 MiIl.
Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe von 1r71

I,trd. DM erzielt. Gegenüber dem entsprechenden

Zeitraum des Vorjahres ergaben sich bei die-
ser Verkehrsart ein um 1,2 * geringeres Fahr-
gastaufkommen und eine um 014 t niedrj,gere
Verkehrslej.stung, jedoch eine um 1,1 t grö8ere

Betriebsleistung und um 8r4 t höhere Einnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden

in den ersten vier Monaten des Jahres 1982

von GroBunternehmen 28 Mil1. Personen beför-
dert, 371 MiI1. Pkm sowie 20 MiIl. Wkm gelei-
stet und Einnahmen in Höhe von 45 Mi1I. DM er-
zieIt. Damit errechnen sich für den Berichts-
zeitraum Januar bis April 1982 ein um 12 t
höheres Fahrgastaufkommen, eine um 0r2 t
größere Verkehrsleistung, eine um 8r0 I
größere Betriebsleistung und um 15 I höhere

Einnahmen in dieser Verkehrsart als für den

entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.

Der Umfang des Freigestellten SchüIerverkehrs
der Großunternehmen betrug in den Monaten

Januar bis April 1982 zusammen 46 I'liII. be-
förderte Personen und 528 I'li11. geleistete
Pkm bei einer Betriebsleistung von 24 Mill.
Wkm. Damit ergaben sich für den Freigestell-
ten SchüIerverkehr der Großunternehmen im Be-

richtszeitraum ein um 1 1 t kleineres Fahr-
gastaufkommen, ei.ne um 13 & geringere Ver-
kehrsleistung und eine um 7,7 * geringere Be-

triebsleistung a1s für die Monate Januar bis
April 1 981 .
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Auskuf Lspf I j-chtige
hmen Personen-

Kilometer
Wagen -

Ki lometer
Beförderte

Personen ins-
gesamt

Unternehmens form

;
Verkehrsart
und -form

ins-
ge samt

dar. mit
Verkehrs-

Iei stungen Ml L} M]II. DM

1 Linienverkehr der Großunternehmen

Nr

April 1982

?? o

11 ,0

9,4

29,5

Einnahmen

wagen- |
e

Personen-
Ki-l-ometer 1

DM

nach Unternetunens

3,t2 0,15

Komüa1e u. gemischt-
wirtschaftL. Unter-
netmen .

N j.chtbmdeseigene
Eisenbahnen

Private Unternehmen ..
Deutsche Bundesbahn ..
Deutsche Bundespost ..

Insges amt

daruter :

Baln, Post u. Regio-
nalve rkehrsge se I J" -
schaften 3) .....

Regionalve rkehr s -
gesellschaften 3)

Schleswig-Holstein .

Hatrrburg

Niedersachsen..,..,
Bremen.
Nordrhei-n-tiestf alen
Hessen.
Rheinland-Pfal.z ....
Baden-württemberg ..
Bayern.
Saarland
Berlin (west) , .. ,..

106 106 98,3

42,2

7,8

363 ,0 1 996,0 301 ,7

3

6

17

32

1

1

15'7

6

5

42

t2

10

25

20

4

5

l7
31

1

7

t56

5

42

t2

10

25

20

4

4

12 ,1

L3 ,2

63,5

33,1

423 ,5

2 ,57
2ao

3 ,27

2,46

3 ,03

0,11
o,t2
o,t4
0,12

o,14

6,3
20,2

t4,2

144 tO

13 ,4
12,3
42,9

24,O

455,6

932,3 111,0

137 ,3 14,4

118,0

121 ,L

492,9

302,2

030,1

2 836,9

97 ,A

7t,3

l

I

6

44 1 ,91

0,13

0,11

0, 15

0 ,14

nach

9

10

11

t2
13

I4
15

t6
t7
18

19

2T

22

23

60,9 9,4 2,46

28 LO,7

135 ,7

4,3

0,0
1,0

4,r

192,5 2s,9 2,55

35 ,2
6,4

10,3
t4,t
1,4

12,5

t20 ,3
28,7

10,3
43,2

58,5
3,6

44,6

674,7
136,4

58,0
237 ,8
282,9

aa o

320 ,5

11t,2
23,4

7,6
34 ,1

43 ,9
10

34,8

3,26

3 ,23
3,90
3,20

2,77

o ,17
o,11

0,14
o,14
0,16
0,18
0,11

nach Verkohrs

20 ALlgemei.nerLinien-
verkehr

Sonderformen des
Linienverkehrs

davon :

Berufsverkehr .. ..
Markt- u. Theater-

fahrterr
SchüIerfahrten ..,

44O,0

6,8

4,2

4O7 ,3

t6 ,3

13,7

0,0

3,00

3,77

2,to
2,59

o,L4

0,t7

0,1s
0.10

0,0
2,6

0,3
26,r24

25 Freigestellter SchüIer-
verkehr

1) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Freige-
stellten Schülerverkehr sind hier nichL berücksich-
tigt.

8,8 95,4

2) Einschl. Veränderung des Berichtskreises.
J) Nur von Bmdesbahn und Bundespost gebrl-deLe Regio-

nalverkehrsgesellschaf ten.
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nach Unternelu\ensfgrmen_r_§d^,19 nseh Ländern, Verkehrsarten und -formen

Januar - April 1982

Wagen-
Kilometer

formen

406,2

t94,7

34,7

Ländern

16,6

Lfd.
Nr.

+ 0,3 ! 574,4 2,3 I 705,3 1t I 286,6 3,25

52,0

232,7
t32,8

2,97

,oo

2,28

2,35

2,3t
1 aa

0.15

o,t4

0,11

+ 7,3 1

+ 8,5 6

+ 10,9 7

+ 9,6 I

23,7
26,6
95 .8
64,2

616,5

6,3
9,0
0,6
0,7

3

4

5

60 ,0
55, 1

194,2
ltJ,b

001.3

527,3
tzt ,2
45,9

tag,2
242,9

t7 ,7
190,4

I 927,7

27 ,A

1),1

519,5
522,3

2 t20,1
L 448,3

7,4

0,1

oo

4,7
0,2

1,0

2,48

2,54
) )1

0, 11

0,11
o,L2
0, 10

+ 13,5
+ 19,4
+ 12,4
+ 8,9

1,0

8,0

0,4

1,3 13 315,7 1 757 ,5

+ 1,5

+ 5,8

+ 5,4

+ 6,5

+ 1,1

363,1 + 1,5 4202,2

51,3 + 1,6 633,8

))

+ 1,8

429,2 2,33

63,6 r ol 0.11

572,3

20,1

t4,5

0,1
5,6

24,r

1,9

+ 14,1
+ 35,5

326,5

2 965,1

574,4
260,1

L O44,8
7 164,6

113,6
1 355,3

t2 416,1

371 ,2

24O,7

0,9
r29,6

7rt,6

45,9

34 ,0

o,2
11,8

o,L4

o,L2

o,t4

46,2 + 1 ,3

136,9 + 5,1

0,4 o,L4

0,17
0,09

+ 8,1 9

10

11

12

13

14

15

16

18

19

46,4

arten und -formen

889,1 + 9,8 113,8 2,65 o,14 + 16,1

149 ,2
26,4
10,8

56,6
5,9

50 ,9

+ 0,4
+ 0,6
- 0,7
- 0,8
+ 1,0
+ 0,3

0

0,7
0,3
0,7

0

4,9

472,6
93,6
11 0

143 ,5
192,1

17 ,9
r4t ,6

3,31

3,63
3,46

3,54
3,22

o ,17
0 ,t7
o,t4
o,t4
o,t7
o ,t7
0, 10

+ 6,6
+ 7,3
+ 10,7
+ 12,3
- 0,6
+ 3,5
+ 17,2

2,0

8,3
2,6
5,3
1,6
)o

0,4

0,2

+ 8,4 20

+ 16,2 2l

+ 10,6 22

+ 42,1
+ 34,1

0,1
12,6

- 9,4
+ 12,6

+ 2O,3

+ 36,0
23

24

2545,7 - 11 ,3 528,4 - 13,3

-7 -

gegen ^\vor j ahrz '
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Personen-
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2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrauswei-sarten

Januar - April 1982

Fahrauswe i sart

Allgemeiner Linienverkehr
insge samt

davon :

auf Einzel- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf .zeitfahrausweisen für
SchüIer, studenten und
andere Auszubildende . ..

Ve rände-
rung

gegenüber
dem

vor j ahr

440,O

154,4

t36,9
t12 ,7

29,O

7,6

407,3

232,9

86,5
a7 ,9

1 927 ,7

642,4

665,6
470,r
719,4
30,3

+ 8,4

+ 3,2930,3

472,7

369,2

1,2 L 7t1 ,6

8,1

auf anderen zeltfahrausweisen
auf schwerbehinderLenauswe i sen

auf Freifahrausweisen

+ 4,2
+ 29,4

+ 11,0
+ 20,4

3 Allgenreiner Linienverkehr der croßunternehmen nach Betriebszweigen

April 1982 Januar - April 1982

Betriebszweig

Allgemeiner Linienverkehr
insge samt

davon :

mit Straßenbatmen herköm-
licher Bauart

mit Stadtbalmen (elnschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .........
mit Obussen

mit Kraftomibussen und
Personenkraftwagen.

davon :

mit eigenen Fahrzeugen
mit angemieteten Fahrzeugen ..

442,9

330,9
t11,9

4 Verkehrsleistungen und Einnahme! in Verkehrsverbu!4elr

April 1982

Wagen-KiLometer
Ve ränderung

gegenüber dem
Vor j ahr

t

t35,7 572,3 + 1,1

+ 2,0
+ 3,8

+ 1,5

+ 1,0
+ 2,9

16,7

t4,9
0,3

1O3,7

?o ,

24,4

68,t

60 ,0
1,3

Verkehr sverbund

Hamburger Verkehrsverbund (HVV)

Zweckverband Großraw Hannover .

Verkehrsverbund Rhei-n-Ruhr (VRR)

Frankfurter Verkehrs- und Tarif-
verbund (FW).

Verkehrs- und Tari-fverbund
Stuttgart (lryS) .

Mimchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (lß/V).

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

Januar - April 1982

7 290,6

604.,2

600,4

306,5

Einnahmen

Mi1I. DM

37,4
r4,1

16,2

11,5

37,5

315,9

t36,8

136,3

310 ,9

r57 ,3
5r ,6

342,5

93,6

75,7

137 ,2

38,3
t2,5
82,9

21 ,7

17,7

33 ,2

t53 ,2

59,3
305,2

77 ,O

, (? o

-8-

April 1982

Beförderte
Personen

Verände-
rung

gegenUber
dem

vorj ahr

E innatulenBeförderte
Personen Einnahmen

MiI I t MiIl. DMMi11. Mi]I. DM

Mi1 I

E innaimen Be förderte
Personen

Personen-
Ki Iometer

MilI. DM Mill

t
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